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Stehen die Handlungsfelder fest, mit denen Sie sich und ihre Partnerinnen und Partner in der Kommune mit Blick auf die 

Integration ge"üchteter Menschen beschä%igen möchten, geht es zunächst darum, den Status Quo zu ermitteln (Bestandsana-

lyse). Wenn feststeht, was bereits im Themenfeld existiert, kann anschließend der Bedarf ermittelt werden (Bedarfsanalyse). 

Die Bedarfsanalyse kann sowohl offen gestaltet werden als auch auf ein spezi,sches Handlungsfeld fokussieren. Zudem ist zu 

beachten, dass ge"üchtete Kinder, Jugendliche und ihre Familien unterschiedliche Erfahrungen mitbringen und den Wunsch 

haben, ihr Leben sowie die Gesellscha% mitzugestalten. Die folgenden fünf Checklisten unterstützen Sie zusätzlich bei diesen 

beiden Analysen.

Welche Akteure haben welche konkreten  

Aufgaben und Verantwortlichkeiten?

Welche (ämterübergreifenden)  

Kooperationen gibt es?

Welche Schnittstellen gibt es zu  

weiteren Akteuren?

Was ist bezüglich der Handlungsfelder  

bereits gut gelungen?

Wovon sollte es diesbezüglich mehr geben?

Was soll sich bezüglich der Maßnahmen zur  

Integration junger Ge"üchteter in den  

jeweiligen Handlungsfeldern verändern?

In welchen Bereichen sind  

Verbesserungen notwendig?

Welche Unterstützung brauchen Ge"üchtete 

im jeweiligen Handlungsfeld? 

Und wer kann diese Unterstützung erbringen?
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